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Die Rommerskirchener Tisch-
tennisspieler vom TTC Vani-
kum richteten vor Kurzem ihre 
jährliche Vereinsmeisterschaft 
aus. Diesmal mit Rekordteil-
nehmerzahl und einem Wieder-
holungstäter als Sieger.

Vanikum. TTC-Sportwart Marco 
Seiffert ist sonst nicht so einfach 
zufriedenzustellen, aber dieses 
Jahr gab es keinen Anlass zur 
Klage. „Das war wahrscheinlich 
die beste Vereinsmeisterschaft 
aller Zeiten.“, so der Organisator. 
„Fast 50 Leute in der Halle, 38 
Teilnehmer, tolle Unterstützung 
durch die Mitglieder beim Auf- 
und Abbau und ein reibungslo-
ser Turnierablauf. Was will man 
mehr?“ Der Verein hatte wie im-
mer für kostenlose Getränke und 
dieses Jahr auch Essen gesorgt. 
Die Aktiven taten dann den Rest 
und sorgten für den sportlichen 
Rahmen.
Auf vielfachen Wunsch wurde 
auch wieder ein Doppelwett-
bewerb ausgetragen und hier 
brachte man aus zwei Töpfen 
einen stärkeren mit einem ver-
meintlich schwächeren Spieler 
zusammen. Am Ende siegte 
die Paarung Robin Königstein / 
Rainer Koltermann gegen Jonas 
Odenthal / Dennis Schwarz.
Im Einzel startete man traditio-
nell mit den Gruppenspielen. In 
acht Gruppen duellierten sich 
die Aktiven. Die beiden Erst-
platzierten zogen dann in die 
Ko.-Runde der Sieger ein. Die 

weiteren Gruppenplätze spielten 
in der Ko.-Trostrunde. Echte 
Überraschungen gab es keine, 
die Favoriten setzten sich durch.
Auch in der Trostrunde gab es 
bis zum Halbfinale keine Über-
raschung. Hier konnte sich zum 
einen Lars Redemann, nach 
einjähriger Spielpause, gegen 
Robin Königstein durchsetzen. 
Und zum anderen gewann Jan 
Frunzke gegen Karl-Heinz Seif-
fert die weitere Vorschlusspartie. 
Frunzke behielt dann auch im 
Endspiel die Oberhand und 
ließ Redemann beim 3:0 keine 
Chance.
Das Siegerfeld hatte ebenfalls 
wenig Überraschungen zu 
bieten. Mitfavorit Sascha Helten 
währte im Viertelfinale gegen 
Atilla Cetin noch einen Match-
ball ab, um dann im Halbfinale 
gegen Jörg Jacobs auszuscheiden. 
Das andere Semifinale war eine 
klare Angelegenheit für Dennis 
Schwarz gegen Thomas Elstner. 
Somit zogen die derzeit stärksten 
Rommerskirchener Tischtennis-
spieler ins Endspiel ein. Hier 
gab es eine durchaus spannende 
Partie, in der es bis zum Ent-
scheidungssatz immer hin und 
her ging. Am Ende konnte sich 
TTC-Youngster Schwarz knapp 
mit 11:9 durchsetzen und somit 
seinen Titel aus dem Vorjahr 
verteidigen.
Im Rahmenprogramm gab es 
noch einige Ehrungen. Wolfgang 
Beyer und Atilla Cetin erhielten 
vom TTC-Vorsitzenden Karl-

Heinz Seiffert die bronzene 
Spielernadel des Westdeutschen 
Tischtennisverbands für lang-
jährige Mitgliedschaft verliehen. 
Dann wurden Seiffert und 
sein Sohn Marco noch selber 
geehrt. Geschäftsführer Sven 
Müller und Kassierer Stephan 
Broschinski überraschten beide 
mit einem Geschenkpaket des 
Landessportbund Nordrhein-
Westfalen. Damit werden 
ehrenamtlich Engagierte für ihre 
Unterstützung belohnt.
Der TTC ist sehr aktiv, wenn 
es um Vereinsevents geht und 
so sind auch schon die beiden 
nächsten geplant. Nach den 
Feiertagen am Jahresende findet 
am 2. Januar das 8. „Brettchen-
Turnier“ statt. Das Highlight 
für die Mitglieder, denn dann 
spielen alle mit den gleichen, 
einfachen und einheitlichen 

Schlägern. Dadurch haben dann 
auch Hobbyspieler und Mitglie-
der aus unteren Mannschaften 
eine gute Chance gegen stärker 
Akteure zu bestehen. Und ein 
paar Tage später am 10. Januar 

wird Jugendleiter Jan Redemann 
die Nachwuchsspieler der Vani-
kumer zur Vereinsmeisterschaft 
in der Turnhalle an der Giller 
Straße zusammenbringen.
 -ekG.

Eine Rekord-Vereinsmeisterschaft: 
Dennis Schwarz wiederholt Titelgewinn

Die Ehrung im Doppel (von links): Dennis Schwarz, Jonas Odenthal (beide zweiter Platz), Schieds-
richter Helmut Krause und das Siegerdoppel Robin Königstein mit Rainer Koltermann.

Das Sieger-Bild – von links: Vereinsmeister Dennis Schwarz, 
Schiedsrichter Rafael Dworczek und Jörg Jacobs.

Von links: Geschäftsführer Sven Müller, Karl-Heinz Seiffert, 
Marco Seiffert und Kassierer Stephan Broschinski.

Besuchen Sie uns im Netz: 
www.erft-kurier.de

Rommerskirchen. Die 
Polizei im Rhein-Kreis ist 
auf der Suche nach vermut-
lich mehreren unbekannten 
Personen, die in der Nacht 
zu Dienstag in ein Geschäft 
im Einkaufszentrum an der 
Venloer Straße in Rommers-
kirchen eingedrungen sind. 
Zwischen 2.45 Uhr und 3 
Uhr drangen die Verdächti-
gen auf bislang unbekannte 
Weise in die Büroräume 
eines Ladenlokals ein und 
durchwühlten diese. Offen-
bar wurde dabei ein schwe-
rer Tresor entwendet, der an 
der Wand befestigt war und 
in dem sich Bargeld befand.
Sachdienliche Hinweise 
nehmen die Ermittler der 
Polizei unter der Rufnum-
mer 02131/3000 oder per 
Mail an poststelle.rhein-
kreis-neuss@polizei.nrw.de 
entgegen.
Bereits am Montagabend 
wurde die Polizei kurz nach 
19 Uhr alarmiert: Ein Zeuge 
hatte mehrere Personen 
beobachtet, die offenbar Me-
tallteile von einem Gewerbe-
grundstück an der Alfred-No-
bel-Straße in Grevenbroich 
entwendeten. Die mutmaßli-
chen Diebe, drei rumänische 
Staatsbürger im Alter von 18, 
42 und 47 Jahren, wurden 
vorläufig festgenommen und 
nach Abschluss der polizei-
lichen Maßnahmen wieder 
freigelassen.

Tresor
geklaut

Rommerskirchen. Die Blätter 
färben sich bunt, die Luft wird 
klarer – der Herbst zeigt sich 
in Rommerskirchen von seiner 
schönsten Seite. Für alle, die 
die Herbstferien in der Heimat 
verbringen, bietet die Gemeinde 
zahlreiche Ausflugsmöglich-
keiten, um Natur, Bewegung 
und Erholung miteinander zu 
verbinden.
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder beim Spielen an der fri-
schen Luft: In und um Rom-
merskirchen gibt es viele Wege, 
die zum Entdecken einladen.

Auf den Spuren der Geschichte: 
Ein Klassiker unter den Spazier- 
und Radwegen ist der Bahn-
dammweg, der von Eckum über 
Butzheim, Nettesheim, Frixheim 
und Anstel über Hülchrath bis 
nach Neuss führt. Die ehemalige 
Bahntrasse bietet heute einen 
ruhigen und sicheren Weg für 
Radfahrer, Spaziergänger und 
Familien. Besonders schön ist 
der Blick auf die weiten Felder 
und die Natur, die sich im 
Herbst in warmen Farben zeigt.

Die Gillbachaue: Der Gillbach 
ist weit mehr als ein Gewässer: 
Er ist ein Stück Heimat, ein Ort 
der Begegnung und ein Symbol 
für die Verbindung von Mensch 

und Natur. Der Naturwander-
weg Gillbachaue führt auf rund 
16 Kilometern vom Bergerhof 
bis zur Kläranlage Villau.
Er kombiniert Naturerlebnis mit 
spannenden Einblicken in die 
Geschichte Rommerskirchens 
– etwa am „Archäologischen 
Fenster“ am Romaricusweg.
Entlang des Weges lassen sich 
mit etwas Glück Reiher, Enten 
oder Eisvögel beobachten. Zu-
künftig wird der „Gillbach-Er-
zählpfad“ – derzeit in Vorberei-
tung – vor allem für Kinder ein 
besonderes Erlebnis bieten: Mit 
kindgerechten Tafeln, Geschich-
ten und Mitmach-Elementen 
wird hier spielerisch Wissen 
über Natur und Heimat ver-
mittelt.

Der Bruchrandweg: Wer lieber 
auf dem Fahrrad unterwegs 
ist, findet im Bruchrandweg 
eine ideale Strecke. Er verläuft 
entlang des Übergangs von der 
Niederung zum fruchtbaren 
Lössgebiet und bietet herrliche 
Panoramablicke über Felder, 
Dörfer und den Gillbachlauf. 
Der Bruchrandweg ist Teil des 
regionalen Radwegenetzes und 
eignet sich hervorragend für eine 
ausgedehnte Familienradtour 
– mit vielen Rastmöglichkeiten 
unterwegs.

Abenteuer für die Kleinen: Für 
Familien mit Kindern bieten die 
zahlreichen Spielplätze in Rom-
merskirchen jede Menge Mög-
lichkeiten zum Toben, Klettern 
und Entdecken. Vom Abenteuer-
spielplatz in Nettesheim über die 
Anlage am Gorchheimer Weg 
mit Wasserspielbereich bis hin 
zum barrierefreien Spielplatz am 
Piwipper Weg – überall warten 
neue Erlebnisse auf kleine Ent-
deckerinnen und Entdecker. Alle 
Standorte, Ausstattung und Be-
sonderheiten lassen sich bequem 
über den digitalen Spielplatzweg-
weiser abrufen: www.rommers-
kirchen.de/spielplatzwegweiser.

Ob beim Spaziergang entlang 
des Gillbachs, auf einer Fahr-
radtour über den Bruchrand-
weg oder beim Spielen unter 
herabfallenden Blättern – der 
Herbst in Rommerskirchen lädt 
dazu ein, die eigene Heimat mit 
neuen Augen zu sehen. Bürger-
meister Dr. Martin Mertens fasst 
es so zusammen: „Unsere Ge-
meinde bietet zu jeder Jahreszeit 
wunderschöne Möglichkeiten, 
Natur zu erleben und Gemein-
schaft zu spüren. Wer in den 
Herbstferien hierbleibt, entdeckt, 
dass Erholung oft ganz nah 
liegt – direkt vor der eigenen 
Haustür.“

„Der Gillbach ist weit 
mehr als ein Gewässer“

Ein Klassiker unter den Spazier- und Radwegen ist der Bahndammweg, der von Eckum über Butz-
heim, Nettesheim, Frixheim und Anstel über Hülchrath bis nach Neuss führt.
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TSV BAYER SPORTCENTER

tickets.handball-dormagen.de

Du verteilst:

Verteile das Anzeigenblatt
in deiner Nachbarschaft

Selbstständiges Arbeiten vor der Haustür

Faire und zuverlässige Bezahlung

Einen Jobmit Bewegung an der frischen Luft

Bereits ab 13 Jahrenmöglich

Jet󰉛󰉄 b󰈩󰉒󰇵󰈹be󰈝!
blätterbote.de

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht


